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Anwendungsbereich: 
 
Dieses Handbuch gilt für alle Geräte der HygroFlex HF8 Serie mit der Firmware-Version 1.x, 1.0, 1.1, usw. 
Änderungen der letzten Ziffer der Versionsnummer bedeuten geringfügige Änderungen der Firmware, die 
keinen Einfluss auf den Betrieb des Geräts haben.  
 
 

Warnhinweis über Software-Kompatibilität: 
 
Benützen Sie den HF8 nur mit einer Rotronic HW4-Software Version 2.4.0 oder höher, andernfalls wird die 
Firmware beschädigt und führt zum Ausfall des Geräts. 
 

1  Übersicht 
 
Die HygroFlex HF8 Messumformer-Serie ist für die fixe Montage in Anwendungen konzipiert, bei welchen eine 
hohe Messgenauigkeit verlangt wird. Der HF8 hat 2 Fühler Eingänge, welche individuell konfiguriert und mit 
einem HygroClip2 Fühler oder einem Analogen 1-Kanal Fühler bestückt werden können. 
 
Das grosse Sortiment der HygroClip2 Feuchte-Temperaturfühler erfüllt alle kundenspezifischen 
Anforderungen. Die HygroClip2 Fühler verfügen über bewährte, dauerhafte Sensoren. Die digitale 
Signalverarbeitung gewährleistet eine konstante Messgenauigkeit und erleichtert auch Wartungsaufgaben, 
wie z.B. die potentiometerfreie digitale Kalibrierung, austauschbare Fühler, usw.  
 
Abhängig vom Model, kann der HF8 Messumformer Werte im Bereich von 0… 100 %rF und  -100...200 °C  
(-148...392 °F) messen. Der HF8 kann konfiguriert werden um Parameter wie Taupunkt (DP), Enthalpie (H), 
Gewichts-Mischungsverhältns (R), usw. zu berechnen. 
 
Der HF8 kann für verschiedene Versorgungsspannungen, sowie auch mit galvanischer Trennung bestellt 
werden und ist mit mehreren Kombinationen von Ausgangssignalen (bis zu 4), digitalen Schnittstellen (RS-
485, Ethernet) und Relais Ausgängen (bis zu 4) erhältlich. 
 
Auf der Basis der ROTRONIC AirChip 3000-Digitaltechnologie bietet die HF8 Serie in Kombination mit 
HygroClip2 Fühlern folgende Benutzerfunktionen: 
 

 Durch den Benutzer konfigurierbare Einstellungen 
  Berechnung von Feuchteparametern wie z.B. Tau- oder Frostpunkt 
  Feuchte-Temperatur- Kalibrierung und -Justierung 
  Simulations-Modus 
  Automatischer Feuchte-Sensortest und Driftkompensation 
  Sensor-Ausfallmodus 
  Datenaufzeichnung 

 
Durch die Echtzeit-Uhr kann der HF8 mit einem HygroClip2 Fühler bis zu 10’000 Messwertpaare, relative 
Feuchte und Temperatur, oder bis zu 10‘000 Messwerte mit einem 1-Kanal Analog Fühler aufzeichnen. Durch 
die lokale Datenaufzeichnung im Messumformer wird in Monitoring Anwendungen eine weitere Stufe des 
Datenschutzes hinzugefügt. 
 
Die Möglichkeit der einfachen Aktualisierung der HF8 und HygroClip2 Firmware bedeutet für den Benutzer, 
dass die Geräte der HF8 Reihe einfach auf dem neuesten Stand gehalten werden können. 
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2  Abmessungen  
 

 
Massangaben in mm 

3  Allgemeine Beschreibung 

3.1   Stromversorgung 
Der HF8 kann mit verschiedenen Versorgungsspannungen bestellt werden. Bitte überprüfen Sie das 
Typenschild um zu verifizieren für welche Versorgungsspannung Ihr Messumformer installiert ist. 
 
a) Option 1: 15 bis 40 VDC oder 12 bis 28 VAC – 50/60 Hz, direkter Anschluss 

 
Bei dieser Option ist der negative (oder neutrale) Leiter des analogen Ausgangssignals mit dem 
negativen (VDC) oder neutralen (VAC) Leiter der Spannungsversorgung verbunden. 
 
Abhängig vom Ausgangssignal kann der HF8 mit folgenden Spannungen betrieben werden.  
 
0…1 V Ausgang:  5 VDC oder 5 VAC 
0…5 V Ausgang:  10 VDC oder 8 VAC 
0…20 mA oder 4 …20 mA Ausgang: 6 VDC oder 5 VAC mit 0  Lastwiderstand 
                                                   15 VDC oder 12 VAC mit 500  Lastwiderstand 
 
Maximale Stromaufnahme: 
 
Alle Modelle (ausgenommen Modell mit Ethernet): 150 mA 
Modell mit Ethernet (TCP/IP) Schnittstelle:  300 mA 
 

 
b) Option 2: 9 bis 36 VDC oder 7 bis 24 VAC – 50/60 Hz, Galvanisch getrennt  

 
Bei dieser Option ist der HF8 mit einem eigenen Versorgungsmodul bestückt welches eine galvanische 
Trennung zwischen der Spannungsversorgung und dem Analogen Signal sicherstellt. Somit ist der 
negative (oder neutrale) Leiter des analogen Ausgangssignals nicht mit dem negativen (VDC) oder 
neutralen (VAC) Leiter der Spannungsversorgung verbunden 
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c) Option 3: 85 bis 265 VAC, 5 Watt, 50-60 Hz, Galvanisch getrennt 
 
Wie bei Option 2 ist der HF8 mit einem eigenen Versorgungsmodul bestückt welches eine galvanische 
Trennung zwischen der Spannungsversorgung und dem Analogen Signal sicherstellt . Somit ist der 
negative (oder neutrale) Leiter des analogen Ausgangssignals nicht mit dem negativen (VDC) oder 
neutralen (VAC) Leiter der Spannungsversorgung verbunden. 

 
d) Option 4: Spannungsversorgung über ein RS-485 Netzwerk 

 
Mit Ausnahme der Geräte mit galvanischer Trennung  können die HF8 Messumformer mit einer RS-485 
Schnittstelle direkt via Datenkabel über eine separate Klemmenleiste gespeist werden. In diesem Fall 
dürfen die Versorgungs-Anschlussklemmen nicht angeschlossen werden. 
 

e) Option 5: Power over Ethernet (PoE) 
 
Der HF8 ist mit einer rein digitalen Version erhältlich, die nur mit einer Ethernet Schnittstelle ausgestattet 
ist, welche eine Versorgung über Ethernet zulässt. (IEEE 802.3af konform) 
 

3.2   Fühler Eingänge 
 
 
 
De HF8 hat 2 Fühler-Eingänge. 
Als Fühler-Eingang 2 wird jener Eingang bezeichnet, welcher 
näher an der Vorderseite des Messumformers liegt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit der ROTRONIC HW4-Software (Device Manager), kann jeder Fühler-Eingang wie folgt konfiguriert 
werden:  
 
 
o Digitaler HygroClip2 Fühler; relative Feuchte und Temperatur. 

 
o 1-Kanal-Analogfühler (Allgemein): Für die Kompatibilität mit dem HF8 Messumformer müssen folgende 

Anforderungen erfüllt sein: Versorgungsspannung: max. 5 VDC, Stromaufnahme: max. 10 mA, 
Ausgangssignal: 0 bis max. 3.3 VDC. Der  HF8 verwendet einen 12-bit A/D Wandler zur Digitalisierung 
der analogen Fühlersignale und kann für die Messung praktisch aller Parameter konfiguriert werden.  
 

o Analoger Druckfühler: Dies ist ein Spezialfall eines analogen Fühlers und unterliegt den gleichen 
Voraussetzungen. Ist der analoge Druckfühler ausgewählt, benutzt der HF8 automatisch dessen Signal 
zur Berechnung eines Parameters, welcher den Luftdruck als Eingabewert voraussetzt.  
(Bsp. Mischungsverhältnis)  
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Ausgangspin Diagramm 
 

 
 

3.3   Messparameter 

Abhängig von der Konfiguration des Fühlers, kann der HF8 folgende Parameter messen: 
 

o HygroClip2 Fühler: Feuchte und Temperatur. Der HygroClip2 Fühler misst die relative Feuchte mit 
einem kapazitiven ROTRONIC Hygromer® IN1 Sensor und die Temperatur mit einem Pt100 RTD. 

o Analoger Fühler (Allgemein): Beliebige Parameter können vom Fühler gemessen werden. Die Einheit 
der gemessenen Parameter muss durch die HW4-Software festgelegt werden (Device Manager). 

o Analoger Druck Fühler: Die Einheit für den Luftdruck ist durch die HW4-Software bestimmt > Device 
Manager > Unit System.  
 

3.4   Berechnete Parameter 

Wenn der HygroClip2 Fühler eingesetzt und konfiguriert ist, kann der HF8 basierend auf der Messung von 
relativer Feuchte und Temperatur folgende Parameter berechnen. (Zur Auswahl des berechneten Parameters 
benutzen Sie das Keypad oder die HW4-Software > Device Manager): 
 
o Taupunkt (DP) über und unter dem Gefrierpunkt 
o Frostpunkt (FP) unter dem Gefrierpunkt und Taupunkt über dem Gefrierpunkt 
o Feuchtkugeltemperatur(Tw) 
o Enthalpie (H) 
o Dampfkonzentration (DV) 
o Spezifische Feuchte(Q) 
o Gewichts-Mischungsverhältnis (R) 
o Dampfkonzentration bei Sättigung (DvS) 
o Dampfpartialdruck (E) 
o Dampfsättigungsdruck (EW) 
 
Bemerkung: Einige der oben aufgeführten Parameter hängen vom Luftdruck ab. Falls kein Druckfühler am 
HF8 angeschlossen ist, kann ein fixer Luftdruck über die Keypad oder die HW4 eigegeben werden. 
 

3.5   Echt-Zeit-Uhr 

 
Mit dem Keypad können Datum und Zeit des HF8 eingestellt werden. Mit der HW4-Software können Zeit und  
Datum mit den Einstellungen des PCs synchronisiert werden. Die Uhrzeit wechselt nicht automatisch auf 
Sommerzeit (DST). 

1) RXD UART Digitaler Fühler 
2) GND (Digital und Speisung) 
3) V+: Digitaler Fühler: 3.3 VDC Nominal, Analoger Fühler: max. 5.0 VDC, 10 mA 
4) AGND (Analog GND) 
5) Nicht verwendet 
6) 1-Kanal analoges Fühler Signal: +0.0 bis 3.3 VDC 
7) TXD UART Digitaler Fühler
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3.6   Daten Aufzeichnung  
 
Der HF8 kann bis zu 10’000 Messwertpaare relativer Feuchte und Temperatur eines HygroClip2 Fühlers oder 
bis zu 10‘000 Messwerte mit einem analogen 1-Kanal-Fühler aufzeichnen. Beide Fühlereingänge können 
gleichzeitig aufzeichnen, in diesem Falle wird die Aufnahmekapazität pro Fühler um die Hälfte reduziert. Jeder 
Messwert wird automatisch mit Datum und Uhrzeit versehen. Die berechneten Parameter können nicht 
aufgezeichnet werden. 

3.7   Analoge Ausgänge, Relais Kontakte und Digitale Schnittstellen 
 
Der HF8 kann mit folgenden Kombinationen analoger Ausgänge, Relaiskontakten und digitaler Schnittstelle 
bestellt werden: 
 

o 4 Analog Ausgangssignale + 4 Relais Kontakte (keine digitale Schnittstelle).  
o 4 Analog Ausgangssignale + 4 Relais Kontakte + RS-485 
o 4 Analog Ausgangssignale + 2 Relais Kontakte + RS-485 + Ethernet (verdrahtet) 
o Ethernet mit PoE (Erfüllt Standard IEEE 802.3af)  

 
 
Hinweis: Modelle mit RS-485-Schnittstelle können von einer zentralen Spannungsquelle (15 ... 40 VDC) über 
das RS-485 Datenkabel mit Strom versorgt werden. In diesem Fall sollte der HF8 nicht aus anderen 
Stromquellen gespeist werden. 

3.7.1 Analoge Ausgangssignale 
 
Alle 4 analogen Ausgänge des HF8 haben den gleichen Signaltyp: 0…20 mA, 4…20 mA oder 0…1 V, 0…5 V 
oder 0…10 V. Durch das Anschliessen des HF8 via Service-Schnittstelle an einen PC mit installierter 
ROTRONIC HW4-Software kann das gewünschte Analogsignal ausgewählt werden. Nach einer Änderung 
des Ausgangssignaltyps sind keine weiteren Anpassungen erforderlich. 
 
Mit der ROTRONIC HW4-Software kann jedem analogen Ausgangssignale des HF8 einer der folgenden 
Grössen zugeordnet werden: 
 
 

o Relative Feuchte oder durch einen 1-Kanal-Analogfühler gemessene Parameter  
o Temperatur 
o Berechnete Parameter (falls aktiviert) 

 
Der Bereich jedes analogen Ausgangs kann innerhalb der numerischen Grenzen von -999 und 9999 
eingestellt werden. Der Digital/Analog-Wandler stellt die analogen Signale mit einer 16-Bit Auflösung dar.  

3.7.2 RS-485 Serielle Schnittstelle 
 
Wenn die Anzahl der verfügbaren Anschlüsse in einem Netzwerk limitiert ist, kann die RS-485 Schnittstelle als 
Verbindung für bis zu 64 Geräte in einem multi-drop Arrangement verwendet werden. Prinzipiell kann eine 
unbegrenzte Anzahl von solchen Netzen mit der HW4-Software überwacht werden, jedoch ist jedes RS-485 
multi-drop Netzwerk auf 64 Geräte limitiert. Der HF8 kann ohne spezielle Konfiguration als Master oder Slave 
verwendet werden. Der Master ist automatisch das Gerät, welches direkt mit einem Netzwerk (PC oder LAN) 
per TCP/IP Port verbunden ist. 
 
Um ein Master Gerät an ein RS-485 Netzwerk zu verbinden wird z. B. Folgendes benötigt: 
 

o HF8 Messumformer mit Ethernet und RS-485 Anschluss. 
o Kabel AC3010 (Master Ersatz) mit USB und RS-485 Anschluss.   
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RS-485 Kompatibilität: 
  
Das Kommunikationsprotokoll, welches von HF8 oder anderen AirChip3000 Produkten verwendet wird, ist 
nicht kompatibel mit Produkten der früheren ROTRONIC Geräte-Generation und dem HygroLog HL-NT 
Datenlogger. Verbinden Sie im gleichen RS-485 Subnetz nur Produkte derselben Generation. 

3.7.3 Relais Kontakte 
 
Der HF8 ist mit 4 Relais Kontakten (SPDT: single pole double throw) bestückt. Um die Relais zu konfigurieren, 
muss der HF8 an einen PC, auf dem die HW4 installiert ist, angeschlossen sein. 
 
Jeder Relais Kontakt kann einem der beiden HF8 Fühler zugeordnet werden und kann Alarme mit einem der 
folgenden Parameter überwachen: 
 

o Relative Feuchte oder durch einen 1-Kanal-Analogen Fühler gemessene Parameter  
o Temperatur 
o Berechnete Parameter (falls aktiviert) 

 
Ein Relaisausgang wird aktiviert, wenn der Wert des zu überwachenden Parameter ausserhalb des 
benutzerdefinierten Grenzwertes liegt. Die Grenzwerte für die gemessenen und berechneten Parameter 
können für jeden Fühler Eingang individuell mit der HW4-Software (Device Manager) definiert werden. (Siehe 
EM-HW4v2-F2-015). 
 
Die HW4-Software wird für die Konfiguration der Betriebsparameter, für eine zeitliche Verzögerung des 
Anziehens und Abfallens, für Verriegelung oder nicht-Verriegelung und die Begrenzung des Betriebs auf 
einen Zeitplan jedes einzelnen Relais benutzt. 

3.8   Optionales Display und Keypad 
 

Das LC-Display des HF8 hat eine Hintergrundbeleuchtung welche so 
eingestellt werden kann, dass diese entweder immer an, immer aus ist 
oder durch drücken einer Taste kurzzeitig aktiviert wird. Die 
Hintergrundbeleuchtung kann auch ausgeschaltet werden. 
 
Das Display zeigt jeweils die Daten eines Fühlers. Wenn beide Fühler- 
eingänge des HF8 verwendet werden, kann die Differenz zwischen den 
beiden Fühlern angezeigt werden (Delta-Probe). Die Auswahl der 
angezeigten Daten erfolgt mittels Keypad. 
 
Die Daten oder die Differenz von einem Fühler können wie unten gezeigt 
angegeben werden: 
 
 
 

Standard 3-line Large 

o %rF 
o Temperatur 
o Datum und Zeit 
o Fühler Nummer 

o %rF 
o Temperatur 
o Berechnete Parameter 
o Fühler Nummer 
 
Datum und Zeit werden nicht 
angezeigt 
 

o %rF oder Temperatur oder 
Berechnete Parameter 
angezeigt in grossen Zeichen 

o Datum und Zeit 
o Fühler Nummer 
 
Die Parameter und die Fühler 
können mittels Keypad geändert 
werden 
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Im Display können zusätzlich die Trend-Indikatoren für jeden Wert angezeigt werden: 
 
▲: Steigender Wert 
▼: Sinkender Wert 
 
Beide Pfeile werden angezeigt wenn der Wert stabil ist 

3.8.1 Alarm Anzeige auf dem Display 
Je nach Art des Alarms zeigt das Display entweder das Symbol [!] auf der rechten Seite neben dem Wert oder 
einen Text am unteren Rand, falls der HF8 einen Alarmzustand erkennt: 
 

o Überschreitung der Grenzwerte (für jeden Fühlereingang mit der ROTRONIC HW4-Software 
definierbar für gemessene Werte sowie berechnete Parameter). 

o Keine Kommunikation mit dem Fühler. 
o Anzeige eines festen Wertes, wenn kein Fühler angeschlossen ist. Leicht erkennbare Feuchte- und 

Temperatur-Werte können mit der HW4-Software für jeden Fühlereingang festgelegt werden. 
o Beschädigter rF-Sensor oder Totalausfall des Sensors (offener oder kurzgeschlossener Sensor - 

Temperatur und Feuchte) 
 

3.9   Akustischer Alarm (Beeper) 

Bei einem Alarm emittiert der HF8 ein Geräusch. (Überschreitung der Grenzwerte, Ausfall der Kommunikation 
mit einem Fühler, etc.). Nach dem Anschliessen des HF8 mittels Service-Schnittstelle an einen PC, auf dem 
die ROTRONIC HW4-Software installiert ist, kann der akustische Alarm deaktiviert, aktiviert und konfiguriert 
werden. 
Weitere Informationen finden Sie im folgenden HW4 Manual: E-M-HW4v2-F2-015. 
Die akustische Alarmfunktion ist nicht über das optionale Display und Keypad des HF8 einstellbar. 
 

3.10   Service-Anschluss 

Die Verbindung zwischen dem Messumformer und dem PC (Mit ROTRONIC HW4-Software) wird mit einer  
UART-Schnittstelle (Universal Asynchronous Receiver Messumformer) mit einem Mini-USB-Steckverbinder 
bewerkstelligt. Je nachdem ob der Messumformer extern oder durch die USB Schnittstelle mit Spannung 
versorgt wird, stehen zwei optional erhältliche Servicekabel zur Verfügung: AC3006 und AC3009. Weitere 
Informationen finden Sie im Kapitel "Wartung". Der Service-Anschluss wir für folgendes verwendet: 
 

o Konfiguration des HF8 
o Herunterladen von aufgezeichneten Daten über den HF8 
o Zugang zu HygroClip2 Fühlerfunktionen 
o Firmware Updates installieren 

 
Hinweis: Die optionale digitale Schnittstelle (Ethernet oder RS-485) bietet die gleiche Funktionalität wie der 
Service-Anschluss. 

3.11   Schutzgrad von Modell mit Ethernet Schnittstelle 
 
Der Schutzgrad vom Model mit Ethernet-Schnittstelle ist nicht IP65 / NEMA 4. 

3.12   HW4-Software Kompatibilität 
 
Benützen Sie den HF8 nur mit einer Rotronic HW4-Software Version 2.4.0 oder höher, andernfalls wird die 
Firmware beschädigt und führt zum Ausfall des Geräts. 
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4  Benutzer konfigurierbare Einstellungen und Funktionen  
Der HF8 kann wie jeder herkömmlicher Feuchte- und Temperatur-Messumformer verwendet werden. Die 
Nutzung der konfigurierbaren Einstellungen und Funktionen ist dem Anwender überlassen. Die 
entsprechenden Einstellungen sind von der jeweiligen Applikation abhängig. Eine kurze Beschreibung der 
Fühlerfunktionen und Werkseinstellungen finden Sie untenstehend. 

4.1   Funktionsübersicht (HF8 und HygroClip2 Fühler) 
 

MESSGENAUIGKEIT UND ZUVERLÄSSIGKEIT 

Funktion Beschreibung

► Feuchte- und Temperatur Justierung  1-Punkt oder Multipunkt Feuchte Kalibration oder Justierung 
 1-Punkt oder 2-Punkt Temperaturkalibration/Justierung 
 Generiert einen Zeitstempel für Kalibrierung und Justierung 
 Speichern und Ansehen der letzten Datenanpassungen und 

Wertjustierung 
 Generiert Kalibrierung- und Justierprotokolle 

► Automatischer Sensortest und 
optionale Drift Kompensation 
 

Testet den Sensor auf Abweichungen, welche durch 
Verunreinigungen verursacht wurden und kann automatisch 
Korrekturen durchführen. Der Test wird in regelmässigen 
Zeitabständen automatisch durchgeführt. Er kann konfiguriert, 
aktiviert oder deaktiviert werden.  
 
Der Sensor Status kann entweder mit der HW4-Software oder mit 
dem Gerätedisplay (falls vorhanden) überprüft werden. Folgende 
Werte werden angezeigt: 
 Gut  
  SQ-tuned (korrigiert für Abweichung)  
 Schlecht (defekt) 

► Datenaufzeichnung durch den 
Fühler 
 

Die Datenaufzeichnung des Air Chip 3000 unterscheidet sich von 
einer echten Datenloggerfunktion dadurch, dass kein Zeitstempel 
erfasst wird. Die erfassten Daten können gebraucht werden, um 
Ereignisse wie beispielsweise Fehlfunktionen des Sensors zu 
untersuchen: 
 Starten und Stoppen der Datenaufzeichnung-bis zu 2000 

Wertepaare (%rF und Temperatur). Das Starten einer 
Aufnahme löscht alle zuvor aufgezeichneten Daten. 

 Der Aufnahmemodus und der Aufzeichnungs-Intervall können 
angepasst werden. 

 Wenn das Gerät ausgeschaltet ist, unterbricht die Aufnahme, 
wird aber nicht beendet. Solange die Aufnahme nicht beendet 
ist, fährt das Gerät automatisch mit der Datenaufzeichnung 
fort, wenn es wieder eingeschaltet wird.  

 Die aufgezeichneten Daten können auf einen PC mit der HW4-
Software heruntergeladen werden, zeitmarkiert und 
angeschaut werden. 

► Datenaufzeichnung durch den HF8 Der HF8 kann bis zu 10’000 Messwertpaare relativer Feuchte und 
Temperatur, mit einem HygroClip2 Fühler aufzeichnen oder bis zu 
10‘000 Messwerte mit einem Analogen 1-Kanal-Fühler. Beide 
Fühler Eingänge können gleichzeitig aufzeichnen, in diesem Falle 
wird die Aufnahmekapazität pro Fühler um die Hälfte reduziert. 
Jeder Messwert wird automatisch Datum und Uhrzeit versehen. Die 
berechneten Parameter können nicht aufgezeichnet werden. 
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MESSSTELLE VALIDIERUNG 

Funktion Beschreibung

► Simulator-Modus Wird verwendet, um mit dem HF8 fixe Werte für Feuchte, 
Temperatur und berechnete Parameter zu generieren.  
Kann konfiguriert, aktiviert und deaktiviert werden. 

 

SICHERHEITSÜBERWACHUNGSVORRICHTUNGEN 

Funktion Beschreibung

► Geräte-Schreibschutz Wird verwendet, um den HF8 mit einem Passwort zu schützen 
um unautorisierten Zugriff zu verhindern.  
Kann konfiguriert, aktiviert und deaktiviert werden. 

► Interner Menu-Zugriff mit Keypad Wird verwendet um zu verhindern, dass versehentlich 
Änderungen der HF8 Systemeinstellungen verändert werden. 
Kann konfiguriert, aktiviert und deaktiviert werden. 

 

VERFAHRENSSICHERUNG UND SICHERUNG ANDERER GERÄTE 

Funktion Beschreibung

► Limitierung des Feuchteausgang auf  
100 %rF 

Verhindert das Ansteigen der Feuchte über 100 %rF bei 
Kondensation am Sensor. Kann aktiviert oder deaktiviert 
werden. 

► Grenzwertalarm Wird verwendet, um den normalen Bereich für Feuchte, 
Temperatur und berechnete Parameter, abhängig von den 
Benutzeranwendungen, zu spezifizieren. Kann konfiguriert, 
aktiviert oder deaktiviert werden. 
 
Ausserhalb des Grenzwerts wird ein digitaler Alarm ausgelöst, 
welcher auch auf dem optionalen Display erscheint. 

► Sensor Alarm Nicht deaktivierbare Funktion.  
 
Eine defekter Feuchte- oder Temperatursensor löst einen 
digitalen Alarm aus, welcher ebenfalls auf dem optionalen HF8 
Display erscheint, vorausgesetzt, dass der HF8 den Fühleralarm 
überwacht.  

► Ausfall Sicherheitsmodus Wird verwendet um einen “sicheren” fixen Wert für Feuchte und 
Temperatur (HF8 oder Fühler) zu generieren bei:  
 
 Verlust der Kommunikation mit der Fühler (HF8 Funktion) 
 Sensorfehler (Fühlerfunktion) 
 Kann konfiguriert, aktiviert oder deaktiviert werden.  

 
 

4.2   Wechselwirkung zwischen den Messumformer- und Fühlerfunktionen 
 
Es ist wichtig zu beachten, dass der HF8 Messumformer und der HC2 Fühler (HygroClip2) ein  
Zwei-Komponenten System darstellen. Jede Systemkomponente hat einen eigenen Mikroprozessor, eigene 
Firmware und Funktionen. Einige dieser Funktionen sind separat auf allen Systemkomponenten anwendbar. 
Andere sind auf beiden anwendbar. 
 
Die Funktionen und Einstellungen des Messumformer und HygroClip2 Fühler arbeiten wie folgt zusammen: 
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Funktion / 
Einstellungen 

HF8 HC2 Bemerkungen 

Geräteschutz X X Individuell HF8 und HC2 Fühler 

RS-485 Adresse X X Individuell HF8 und HC2 Fühler 

Gerätename X X 
Benutzerdefinierte Beschreibung 
Es wird der Gerätename des Messumformers in der HW4 angezeigt 
(Der Name des Fühlers wird in der HW4 unterdrückt) 

Berechnung X X 
Psychometrische Berechnung 
HF8 Einstellungen überschreiben HC2 Fühlereinstellungen 

Simulator-Funktion X X 
Generiert fixe Feuchte- und/oder Temperaturwerte. Falls aktiviert, 
HF8 Einstellungen überschreiben HC2 Fühlereinstellungen. 

Einheiten X X 

HF8 Einstellungen überschreiben HC2 Fühlereinstellungen 
hinsichtlich des HF8 Signals. Die HC2 Fühlereinstellungen gelten 
nach wie vor, falls der Fühler alleine verwendet wird. 
 
Versichern Sie sich, dass Sie dasselbe Feuchtesymbol und 
dieselbe Temperatureinheit für beide (HF8 und Fühler)  
verwenden. 

Grenzwertalarm X X 

HF8 Einstellungen sind unabhängig von den HC2 
Fühlereinstellungen. 
 
Die HC2 Fühler Einstellungen haben keinen Einfluss auf den HF8 
und die definierten Grenzwerte vom Fühler generieren keinen Alarm 
beim HF8. 

Relative Feuchte- 
Sensortest 

 X 
Der relative Feuchte-Sensor ist nach dem angegeben Zeitintervall 
des Fühlers getestet (HW4 Geräte-Manager angegeben getestet) 

Analoge Ausgänge  X 
Parameter und Bereich 
Die Fühlereinstellungen haben keine Auswirkung auf den 
Messumformer. 

 

4.3   Konfiguration der analogen Ausgangssignaltypen 
 
Die analogen Ausgangssignaltypen, welche durch den HF8 generiert werden, können mit Hilfe der 
ROTRONIC HW4-Software konfiguriert werden. 
 
Siehe Dokument E-M-HW4v2-F2-015 
 

5  Mechanische Montage 

5.1   Allgemeine Richtlinien 
Die relative Feuchte ist stark von der Temperatur abhängig. Die korrekte Messung der relativen Feuchte 
erfordert, dass der Fühler genau die Temperatur der zu messenden Umgebung hat. Aus diesem Grund kann 
der Ort, an dem der Fühler montiert wird, einen erheblichen Einfluss auf die Leistung (Genauigkeit) des 
Geräts haben. Die folgenden Richtlinien sollten eine gute Leistung garantieren: 
 

a) Wählen Sie einen repräsentativen Ort aus: Der Fühler ist dort zu montieren, wo die Feuchte-, 
Temperatur- und Druckverhältnisse repräsentativ für die zu messende Umgebung sind. 

 
b) Sorgen Sie für Luftzirkulation am Fühler: Eine Luftgeschwindigkeit von mindestens 1 m/s (200 

ft/min) ermöglicht die Anpassung des Fühlers an die sich ändernde Temperatur. 
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c) Vermeiden Sie folgendes:  

(1) Unmittelbare Nähe des Fühlers zu einem Heizelement, einer Kühlschlange, einer kalten oder 
heissen Wand, zu direkter Sonnenbestrahlung, usw.  
(2) Unmittelbare Nähe des Fühlers zu einem Dampfstrahlinjektor, Befeuchter, zu direkten 
Niederschlägen usw.  
(3) Instabile Druckverhältnisse infolge zu starker Luftturbulenz. 

 
d) Tauchen Sie den Fühler möglichst weit in die zu messende Umgebung ein. 

 
e) Verhindern Sie das Ansammeln von Kondenswasser im Bereich der Anschlussleitungen des 

Sensors. Der Fühler ist mit nach unten gerichteter Fühlerspitze zu montieren. Wenn dies nicht 
möglich ist, den Fühler waagerecht montieren. 

5.2   HF8 Gehäuse 
 
Das HF8 Gehäuse besteht aus einem Unter- und Oberteil, welche durch 4 Schrauben zusammengehalten 
werden. Um das Gehäuse zu öffnen, benutzen Sie einen 2,2 mm Inbusschlüssel. Bevor Sie das Gehäuse 
wieder zusammensetzen, versichern Sie sich, dass die rote Dichtung sauber in die Rille am Gehäuse passt. 
 

5.3   Montage von Gehäuse und Fühler 
 
Ausrichtung 

 
 
Der Messumformer wird so montiert, dass der Fühler nach unten 
gerichtet ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Montage und Befestigungsmaterial des HF8 

 
Variante 1: Mit der auf der Verpackung aufgezeichneten Bohrschablone 
werden die nötigen Löcher gebohrt. Danach werden die mitgelieferten Dübel 
eingesetzt um dann den Messumformer mit Hilfe der Schrauben 
zu montieren. 
 
 
 

 
Variante 2:  Bei vorhanden DIN-Hutschienen TS35 kann unter Mithilfe des 
Montagekits AC5002 (optional erhältlich) der Messumformer direkt auf die  
DIN Hutschienen aufgeklickt werden. Hierzu werden 
die DIN-Halterungen (Eine Verpackungseinheit besteht aus 2 
Halterungen und 8 Schrauben) direkt auf die vorgebohrten Löcher 
des Messumformers geschraubt. 
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Montage mit abgesetztem Fühler 
 
 

 
 
Bei einer Montage mit einem abgesetzten Fühler, verwenden Sie die Teile AC1303-M 
(Klemmverschraubung) und AC1305 (Flansch) um den Fühler zu befestigen und eine 
genügend grosse Abdichtung sicher zu stellen. (siehe Zubehör). 
 
 

6  Elektrische Montage 
 

6.1   Allgemeine Richtlinien 
 
Elektrische Leitungen der Stromversorgung 
 
Schwere Maschinen und Geräte sollten nicht an die gleichen elektrischen Leitungen wie die Stromversorgung 
angeschlossen werden. Wenn dies nicht vermieden werden kann, sind Störschutzfilter und 
Überspannungsschutz zu verwenden. In den meisten USV-Geräten sind diese Elemente bereits integriert.  
 
Elektrische Sicherheitswarnung 
 
Die HF8 Messumformer Serie umfasst Modelle, die mit einer Versorgungsspannung von 85 ... 265 VAC 
betrieben werden.  
 
Aus Sicherheitsgründen sollte die elektrische Installation dieser Modelle so gestaltet sein, dass ein 
angemessener Schutz in Form eines externen Schutzschalters, eine Geräteschutzsicherungen oder ein 
anderes Mittel zur sicheren Trennung des Messumformers von der Versorgungsspannung vorhanden ist. 
Entsprechende Sicherheitshinweise und Anweisungen sollten am Messumformer mit offenem Gehäuse 
angebracht werden, um einen elektrischen Schlag zu verhindern. 
 
Allgemeine Richtlinien für Signalkabel 
 
Die folgenden Richtlinien sind der Europäischen Norm EN 50170 für die Übertragung von Signalen durch 
Kupferleiter entnommen. Bei der Montageplanung sind die in der EN 50170 vorgesehenen Richtlinien unter 
Berücksichtigung der lokalen Verhältnisse zu befolgen, um den Standort der Maschinen und Ausrüstungen zu 
bestimmen.  
 
Alle ROTRONIC-Produkte sind auf elektromagnetische Verträglichkeit gemäss der EMV-Direktive 
2004/106/EG und den folgenden Europäischen Normen geprüft: 
  

- EN 61000-6-1: 2001, EN 61000-6-2: 2005 
- EN 61000-6-3: 2005, EN 61000-6-4: 2001 + A11 

 
Wenn nahe liegt, dass der Pegel elektromagnetischer Störungen zu hoch ist, sollten sowohl die Geräte als 
auch die Signalkabel möglichst weit entfernt von den Störquellen verlegt und montiert werden. 
 
Im Allgemeinen sind Signalkabel in Bündel oder Kanälen / Rohren separat von anderen Kabeln zu verlegen 
(siehe Tabelle unten): 
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 Bus-Signale wie z.B. RS485 
 Datensignale für PCs, Drucker, usw.. 
 Geschirmte Analogeingänge 
 Ungeschirmter Gleichstrom (<= 60V) 
 Geschirmte Prozesssignale (<= 25 V) 
 Ungeschirmter Wechselstrom (<= 25V) 
 Koaxialkabel für CRT-Monitore 

in gemeinsamen Bündeln oder Kanälen / Rohren  

 Gleichstrom von 60...400 V (ungeschirmt) 
 Wechselstrom von 25...400 (ungeschirmt) 

in separaten Bündeln oder Kanälen /  
Rohren, ohne Mindestabstand 

 Gleich- und Wechselstrom > 400 V 
(ungeschirmt) 

  Telefonleitungen  
 Leitungen in EX-Bereichen 

in separaten Bündeln oder Kanälen /  
Rohren, ohne Mindestabstand 

 
 
Blitzschutz 
 
Für die Verkabelung in Bereichen mit Blitzgefahr ist ein Blitzschutz erforderlich. Für erdverlegte Verkabelung 
zwischen Gebäuden wird die Verwendung von speziellen Glasfaserkabeln empfohlen. Falls dies nicht möglich 
ist, sind Kupferkabel zu verwenden, die für die Erdverlegung geeignet sind. 

6.2   Richtlinien für RS-485 Verdrahtung 
 
Siehe Dokument E-DV04-RS485.01: RS485 Netzwerk Installation und Inbetriebnahme Richtlinien 

6.3   Kabelverschraubung und Kabelspezifikationen 
Der HF8 wird entweder mit einer M16 Kabelverschraubung oder einem ½” Conduit-Adapter geliefert. Die M16 
Kabelverschraubung stellt nur eine effektive Zugentlastung sicher, wenn das Kabel einen entsprechendenen 
Aussendurchmesser hat. Vorzugsweise benutzen Sie ein Kabel mit einem Aussendurchmesser von  6...7 mm 
(0.236 to 0.275 inch) mit 18 AWG Leitungen. 
 

6.4   Verdrahtung 

6.4.1 Elektrisches Diagramm 
 
 HF8 Schaltbild für Spannungsausgänge (auch für galvanischer Trennung) 
 
 
Die maximale Kabellänge kann unter Beachtung des durch den Stromfluss zu den angeschlossenen Geräten 
bedingten Spannungsabfalls bestimmt werden. Der Spannungsabfall im Kabel hängt sowohl vom 
Kabelwiderstand als auch vom parallelgeschalteten Gerätewiderstand der angeschlossenen Steuerung ab. 
Der an jeden einzelnen Ausgang angeschlossene Gesamtwiderstand muss mindestens 1000 Ω betragen. Der 
Kabelwiderstand soll dabei nicht grösser sein als 1/1000 des Bürdenwiderstandes. 
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Die maximale Kabellänge kann unter Beachtung des durch den Stromfluss zu den 
angeschlossenen Geräten bedingten Spannungsabfalls bestimmt werden. Der Spannungsabfall im 
Kabel hängt sowohl vom Kabelwiderstand als auch vom parallelgeschalteten Gerätewiderstand der 
angeschlossenen Steuerung ab. Der an jeden einzelnen Ausgang angeschlossene 
Gesamtwiderstand muss mindestens 1000 Ω betragen. Der Kabelwiderstand soll dabei nicht 
grösser sein als 1/1000 des Bürdenwiderstandes. 
 
 
HF8 Schaltbild für Stromausgänge (auch für galvanischer Trennung) 

 
Die maximale Kabellänge zwischen Messumformer und anderen Geräten wird durch den Gesamtwiderstand, 
resultierend aus der Addition des Kabelwiderstandes und des (Serie) Widerstandes des angeschlossenen 
Gerätes bestimmt. Dieser Gesamtwiderstand soll 500 Ω nicht übersteigen. Es wird beim Betreiben eines HF8 
nicht verlangt, dass alle Stromschleifen geschlossen sind. Nicht verwendete Ausgänge des HF8 können Sie 
mit der ROTRONIC HW4-Software deaktivieren. 
 
 
 HF8 Relais Kontakte 
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6.4.2 Klemmenleistendiagramm (alle Modelle) 
 

 

 
 

Klemme K1 and K2 (Analoge Ausgänge) Beschreibung 

K1-1: GND Ausgang Signal 1 (-) 

K1-2: GND Ausgang Signal 2 (-) 

K1-3: GND Ausgang Signal 3 (-) 

K1-4: GND Ausgang Signal 4 (-) 

K2-1: OUT 1 Ausgang Signal 1 (+) 

K2-2: OUT 2 Ausgang Signal 2 (+) 

K2-3: OUT 3 Ausgang Signal 3 (+) 

K2-4: OUT 4 Ausgang Signal 4 (+) 
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Klemme K3 (RS-485) Beschreibung

K3-1: V+ 
VDC (+), wenn HF8 durch RS-485 Datenkabel gespeist 
wird 

K3-2: GND  
VDC (-),  wenn HF8 durch RS-485 Datenkabel gespeist 
wird 

K3-3: D+ RS-485 + 

K3-4: D- RS-485 - 

Klemme K4 (Relais 3) Beschreibung 

K4-1: NC NC: Im Ruhezustand geschlossen 

K4-2: COM  Common / Gemeinsamer 

K4-3: NO NO: Im Ruhezustand geöffnet 

Klemme K5 ( Relais 4) Beschreibung

K5-1: NC NC: Im Ruhezustand geschlossen 

K5-2: COM  Common / Gemeinsamer 

K5-3: NO NO: Im Ruhezustand geöffnet 

Klemme K6 (Spannungsversorgung) Beschreibung

K6-1:  - Spannungsversorgung: VDC (-) oder VAC (Neutral) 

K6-2: +  Spannungsversorgung: VDC (+) oder VAC (Phase) 

K6-3: -► Erde (siehe Bemerkung) 

Klemme K7 ( Relais 1) Beschreibung

K7-1: NC NC:  NC: Im Ruhezustand geschlossen 

K7-2: COM  Common / Gemeinsamer 

K7-3: NO NO: Im Ruhezustand geöffnet 
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6.4.3 Power ground and analog signal ground 
Abhängig von der Stromversorgung ist der negative (oder neutrale) Leiter des analogen Ausgangssignals mit 
dem negativen (VDC) oder neutralen (VAC) Leiter der Spannungsversorgung verbunden oder isoliert. Für 
mehr Informationen sehen Sie unter 3.1  . 
 
Hinweis: Die Erdung ist nicht mit dem negativen (VDC) oder neutralen (VAC) Leiter der 
Spannungsversorgung verbunden. 

6.4.4 Erdung 
Im Allgemeinen empfehlen wir, die Erdung der Minusseite der Stromversorgung. Dies insbesondere, wenn die 
Elektronik einer Umgebung mit geringer Feuchte (35 % rel. Feuchte oder weniger) ausgesetzt ist. 
 
Hinweis: Ab Werk ist die Drahtbrücke B2 (siehe Kapitel 6.4.2) geschlossen. Ist eine Trennung von Erdung 
und Minusseite der Stromversorgung gewünscht, so muss die Drahtbrücke B2 aufgetrennt werden. 

6.4.5 Beispiel einer RS-485 Verdrahtung mit Versorgung über Datenkabel 
Im folgenden Beispiel ist ein HF8 als RS-485-Master definiert und mit einem Ethernet-Netzwerk verbunden. 
Die übrigen HF8 Messumformer sind RS-485-Slaves. Alle Geräte sind mit einem RS-485-Datenkabel durch 
eine Verteilerbox AC3021 verbunden. Die Stromversorgung aller Gräte erfolgt zentral von einer DC-
Spannungsquelle über das RS-485-Datenkabel. 
 
 

Klemme K8 ( Relais 2) Beschreibung 

K8-1: NC NC: Im Ruhezustand geschlossen 

K8-2: COM  Common / Gemeinsamer 

K8-3: NO NO: Im Ruhezustand geöffnet 
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7  Betrieb 

7.1   Analoge Ausgänge 
Benützen Sie die HW4-Software um den HF8 wie gewünscht zu konfigurieren. Nach der mechanischen 
Montage wird der Messumformer durch den Anschluss der Spannungsversorgung eingeschaltet. 

7.2   Digitale Schnittstelle 
Der HF8 nutzt das Standardprotokoll RO-ASCII und bietet keine weiteren Optionen an. 
 
ROTRONIC empfiehlt die Verbindung mit einem digitalen Messumformer via die ROTRONIC-eigene HW4-
Software zu bewerkstelligen. (Version 2.4.0 oder höher).  
Verwendet der Benutzer eine eigene Software, so wird die Kommunikation auf RDD (data request) und REN 
(RS-485 address change) limitiert. Die Befehle sind im Dokument E-M-AC3000-CP beschrieben. 
 
WICHTIG: Abhängig von der digitalen Schnittstelle muss entweder der PC oder der Messumformer wie 
nachfolgend beschrieben konfiguriert werden.  

7.2.1 Ethernet (TCP/IP) Verbindung (verdrahtet oder wireless) 
Bevor Sie den Messumformer an ein Ethernet Netzwerk anschliessen, müssen die TCP/IP Einstellungen 
konfiguriert werden. Verwenden Sie hierzu das Ethernet Konfigurations-Tool welches in der ROTRONIC 
HW4-Software (Version 2.4.0 oder höher) integriert ist. 
Für Anweisungen beachten Sie das HW4 Benutzerhandbuch E-M-HW4v2-Main (§ 6.4) und technische 
Bemerkung IN-E-TCPIP-Conf.  
 
WARNUNG: Um Kommunikationsfehlern vorzubeugen, ist es zwingend notwendig, dass der Messumformer 
vor dem Einbinden in das Netzwerk richtig konfiguriert wird. 
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7.2.2 RS-485 Serielle Schnittstelle (multi-drop) 
Weiterführende Anweisungen zum Gebrauch des HF8- Messumformers in einem RS-485 Netzwerk sind in 
den folgenden Handbüchern beschrieben: 
E-M-HW4v2-Main (§ 6.5), E-M-HW4v2-F2-015 und E-DV04-RS485.01. 
 
Bemerkungen: 
 Geräte welche in den gleichen RS-485 Netzwerken miteinander verbunden sind, müssen dieselbe Baud-

Rate aufweisen und jedem Gerät muss eine eindeutige RS-485 Adresse zugeteilt werden 
(Adressanforderung gilt für HF8 Messumformer, nicht aber für den Fühler). 

 RS-485 Kompatibilität: Der HF8 Messumformer verwendet für die Kommunikation das RO-ASCII 
Protokoll. Dieses Protokoll ist nicht kompatibel mit Protokollen früherer ROTRONIC Geräte- 
Generationen. Kombinieren Sie in einem RS-485 Netzwerk nicht alte und neue Geräte. 

 
 
Spezifikationen der RS-485 Schnittstelle 
 
Baud-Rate : 19200 
Parität : Keine 
Datenbits : 8 
Stoppbits : 1 
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7.3   Optionales Display and Keypad 

7.3.1 Display Modus 
Das LC-Display des HF8 hat eine Hintergrundbeleuchtung welche so eingestellt werden kann, dass diese 
entweder immer an, immer aus ist oder durch drücken einer Taste kurzzeitig aktiviert wird. Die 
Hintergrundbeleuchtung kann auch ausgeschaltet werden. 
 
Unter: HF8 Menu > Device Settings > Display Settings, kann das Display wie unten angezeigt gewechselt 
werden: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Display können zusätzlich die Trend-Indikatoren für jeden Wert angezeigt werden: 
 
▲: Steigender Wert 
▼: Sinkender Wert 
 
Beide Pfeile werden angezeigt wenn der Wert stabil ist 
 
Im unteren Teil zeigt das Display das Datum und die Uhrzeit sowie der momentan ausgewählte Fühler. Ein 
Disketten Symbol wird angezeigt, wenn das Datenloggen des HF8 aktiviert ist. 

Standard: 
 

o %rF 
o Temperatur 
o Datum und Zeit 
o Fühler Nummer 

3-Linien: 
 
o %rF 
o Temperatur 
o Berechnete Parameter 
o Fühler Nummer 
 
Datum und Zeit werden nicht 
angezeigt 

 

Gross: 
 
o %rF oder Temperatur oder 

Berechnete Parameter 
angezeigt in grossen Zeichen 

o Datum und Zeit 
o Fühler Nummer 
 
Die Parameter und die Fühler 
können mittels Keypad geändert 
werden 
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7.3.2 Keypad 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: Unautorisierte Zugriffe auf das Menü können durch die Deaktivierung der “Display-Menu” 
Funktionen verhindert werden. (Benutzen Sie HW4-Software > Device Manager > Display) 
 

7.3.3 Internes Menü 
 

Hauptmenü Menüpunkte Untermenüpunkte 
Auswahl / 
Information 

Bemerkungen 

Geräteinformationen Serial Nbr  Seriennummer  

Version  Firmware Version  

Type  Gerätetyp  

Name  Gerätename Benutzerdefiniert 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MENU Aktiviert das interne Menü. Durch 
nochmaliges Drücken gelangt man ins 
nächsthöhere Menü / verlässt das Menü. 

-  / + 
 

o Wechselt entweder den Fühler oder den 
angezeigten Parameter. 

 
o Ist das Menü aktiviert, werden die Pfeile zur 

Navigation, zur Änderung von Parametern und 
Werten verwendet. 

ENTER 
 

o Ist das Menü aktiviert wird die Entertaste für 
die Auswahl der Untermenüs und zur 
Bestätigung von Änderungen verwendet. 

o Im HF8 Standard Mode: Zur Speicherung der 
aktuellen Werte. 
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Hauptmenü Menüpunkte Untermenüpunkte Auswahl / 
Information 

Bemerkungen 

Geräteeinstellungen Display 
Settings 

Trend An / Aus Trendindikation auf 
Display 

Decimals 1 oder 2 Displayauflösung 

Contrast  LCD 
Displaykontrastanpassung 

Back Light Taste drücken 
An / Aus 

Hintergrundbeleuchtungs- 
Modus 

Mode Standard 
3-Linien 
Gross 

Siehe Display 

Delta Pbe An / Aus Für jeden Parameter; 
Anzeige des 
Wertunterschiedes von 
Fühler 1 und Fühler 2 

Local Settings Date Fmt dd mm yyyy 
mm dd yyyy 
yyyy mm dd 

Datumsformat 

Separator . oder / Datumstrennzeichen 

Time Fmt 24h / 12 h Zeitformat 

Unit Sys Metrisch / 
Englisch 

Messeinheit 

Input 1 Pbe Type HygroClip 
Analog 
Druck 

Fühler Typ 

Calc Berechnung Nur HygroClip Fühler 

U min (mV)  Bereich vom Analogen 
Ausgangssignal 

U max (mV)  Bereich vom Analogen 
Ausgangssignal 

Range Min  Messbereich vom 
Analogen Fühler 

Range Max  Messbereich vom 
Analogen Fühler 

Input 2 
 

Siehe Input 1 Siehe Input 1  

Pressure   Fixer Luftdruck für 
psychometrische 
Berechnungen 

Date   Manuelle Einstellung vom 
Datum 

Time   Manuelle Einstellung vom 
Datum 

 
 
 
 
 
 
 



E-M-HF8-V1_11 Rotronic AG 
Bassersdorf, Switzerland 

Document code Unit 

HygroFlex HF8 Humidity Temperature 
Messumformer: User Guide 

Instruction Manual 

Document Type 

Page 25 of 36 
Document title 

 

© 2010; Rotronic AG                                                                                                                                        E-M-HF8-V1_11 

 
 

Hauptmenü Menüpunkte Untermenüpunkte 
Auswahl / 
Information 

Bemerkungen 

Fühler 1 
 
(gilt nur für 
HygroClip2 
Fühler) 

Info Serial Nbr   

Version Firmware Version  

Name  Benutzerdefiniert (HW4) 

Humi Adjust Acquired Points Anzeige der letzten 
berechneten Punkte 
(max. 10) im 
Fühlerspeicher 

Zusätzliche Optionen: 
 
o Löschen aller 

berechneter Punkte 
o Löschen des letzen 

Punktes 

Acquire 
( Ref = Probe) 

 Speichert von Fühler 2 
berechneten Punkt in 
Fühlerspeicher 

Acquire 
(Enter Ref)  

Manuelle Eingabe: 
Bekannte 
Umgebungsreferenzen 

Speichert den manuell 
eingegeben 
berechneten Punkt in 
Fühlerspeicher 

Adjust Justiert den Fühler Effekt ist von der Anzahl 
Kalibrierpunkte vom 
Fühlerspeicher 
abhängig 

Reset to Factory  Stellt den Fühler auf 
Werkseinstellung zurück 
 

Temp Adjust Acquired Points Anzeige der letzten 
berechneten Punkte 
(max. 2) im 
Fühlerspeicher 

Zusätzliche Optionen: 
 
o Löschen aller 

berechneter Punkte 
o Löschen des letzen 

Punktes 

Acquire 
( Ref = Probe) 

 Speichert von Fühler 2 
berechneten Punkt in 
Fühlerspeicher 

Acquire 
(Enter Ref) 

Manuelle Eingabe: 
Bekannte 
Umgebungsreferenzen 

Speichert den manuell 
eingegeben 
berechneten Punkt in 
Fühlerspeicher 

Adjust Justiert den Fühler Effekt ist von der Anzahl 
Kalibrierpunkte vom 
Fühlerspeicher 
abhängig 

Reset to Factory  Stellt den Fühler auf 
Werkseinstellung zurück 
 

Fühler 2 
 
(gilt nur für 
HygroClip2 
Fühler) 

Siehe Fühler 1 Siehe Fühler 1 Siehe Fühler 1  

 



E-M-HF8-V1_11 Rotronic AG 
Bassersdorf, Switzerland 

Document code Unit 

HygroFlex HF8 Humidity Temperature 
Messumformer: User Guide 

Instruction Manual 

Document Type 

Page 26 of 36 
Document title 

 

© 2010; Rotronic AG                                                                                                                                        E-M-HF8-V1_11 

Hauptmenü Menüpunkte Untermenüpunkte 
Auswahl / 
Information 

Bemerkungen 

Daten 
Aufzeichnung 

  

o Aufzeichnen 
o Daten 
o Interval 
o Modus 

o Aufzeichnen (AN / 
AUS) 

o Anzahl der Daten 
o Log Interval 
o Modus: 

Start Stopp / Loop 

Start Recording 
Stop Recording 

 

 

Daten Aufzeichnung des 
HF8 (max. 10,000 rF+T 
Messwert Paare pro 
Fühler) 

Settings 
 
 
(Keine 
Einstellung 
können 
während dem 
Aufzeichnen 
vorgenommen 
werden) 

Interval  Log Interval: 5 sec bis 8 h 

Mode Start-Stop / Loop Start-Stopp: Die 
Aufzeichnung stoppt, 
sobald der Speicher voll 
ist 
Loop: Wenn der Speicher 
voll ist wird die älteste 
Aufzeichnung gelöscht 
um Platz für neue 
Aufzeichnungen zu 
schaffen 

Probe 1 AN / AUS  

Probe 2 AN / AUS  
 
Hinweis: Verwenden Sie die MENU-Taste, um von einem Untermenü einen Schritt zurück zu gehen oder um 
das Menü ganz zu verlassen (dies kann mehrere Tastendrücke erfordern). 
 

7.4   Häufig genutzte Einstellungen 

7.4.1 Einheiten 

Drücken Sie die MENU-Taste und wählen Sie Device Settings > Local Settings > Unit Sys. Drücken Sie 
ENTER um das Unit Sys Menü zu aktivieren und benutzen Sie die [+] oder [-] Tasten um die Einheit zu 
ändern. Drücken Sie ENTER um die Eingabe zu bestätigen und drücken Sie die Menü-Taste um das Menu zu 
verlassen. 
Die HW4-Software kann auch für die Änderung der Einheit verwendet werden. 

7.4.2 Datum und Uhrzeit 

Drücken Sie die MENU-Taste und wählen Sie Device Settings > Date or Time. Drücken Sie ENTER um 
entweder Date oder das Time Menü zu aktivieren und benutzen Sie die [+] oder [-] Tasten um das Datum oder 
die Zeit zu ändern. Nach jeder Änderung bewegt sich der Zeiger nach rechts. Drücken Sie ENTER um die 
Eingabe zu bestätigen und drücken Sie die Menü-Taste um das Menu zu verlassen. 
Die HW4-Software kann auch zur Einstellung der Zeit und Datum verwendet werden. 
 

7.4.3 Berechnete Parameter für einen Fühlereingang auswählen 

Die berechneten Parameter sind nur dann verfügbar, wenn der Fühlereingang einem HygroClip2 zugewiesen 
ist. Drücken Sie die MENU-Taste und wählen Sie Device Settings > Input 1 or Input 2 > Calc. Drücken Sie 
ENTER um das Calc Untermenü zu aktivieren und benutzen Sie die [+] oder [-] Tasten um den berechneten 
Parameter auszuwählen. Drücken Sie ENTER um die Eingabe zu bestätigen und drücken Sie die Menü-Taste 
um das Menu zu verlassen. 
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7.4.4 Anzeige von Fühler und/oder Parameter auf dem Display 

Drücken Sie die MENU-Taste und wählen Sie Device Settings > Display Settings > Mode. Drücken Sie 
ENTER um das Mode Menü zu aktivieren und benutzen Sie die [+] oder [-] Tasten um den Display Modus 
auszuwählen. Drücken Sie ENTER um die Eingabe zu bestätigen und drücken Sie die Menü-Taste um das 
Menu zu verlassen. 
 
Abhängig vom Display Modus, verwenden Sie die [+] oder [-] Tasten um den Fühler und/oder Parameter 
welcher angezeigt werden soll zu ändern.  
 
Hinweis: Die berechneten Parameter (nur HygroClip2 Fühler) werden nur angezeigt, wenn der ausgewählte 
Fühler aktiviert ist (Menü> INPUT 1 oder INPUT 2> Calc).  
 

7.4.5 Festlegen von Eingange 1 oder 2 für einen digitalen oder analogen Fühler 

Drücken Sie die MENU-Taste und wählen Sie Device Settings > Input 1 or Input 2 > Pbe Type. Drücken Sie 
ENTER um das Pbe Type Menü zu aktivieren und benutzen Sie die [+] oder [-] Tasten um den Fühler Typ 
auszuwählen. Drücken Sie ENTER um die Eingabe zu bestätigen und drücken Sie die Menü-Taste um das 
Menu zu verlassen. 
 
Bei Benutzung eines analogen Fühlers, vergewissern Sie sich, dass das Spannungsausgangssignal und der 
Messbereich definiert sind.  Für einen analogen Fühler erfordert die HW4 eine Definition des Messbereichs.  
 
Die HW4-Software kann auch zur Änderung des Fühlereingangs-Typ verwendet werden. 

7.5   Daten Aufzeichnung 
 
Der HF8 kann bis zu 10’000 Messwertpaare relativer Feuchte und Temperatur eines HygroClip2 Fühlers 
aufzeichnen oder bis zu 10‘000 Messwerte eines analogen 1-Kanal-Fühlers. Beide Fühlereingänge können 
gleichzeitig aufzeichnen; in diesem Falle wird die Aufnahmekapazität pro Fühler um die Hälfte reduziert. Jeder 
Messwert wird automatisch mit Datum und Uhrzeit versehen. Die berechneten Parameter können nicht 
aufgezeichnet werden. 

7.5.1 Aufzeichnung der Daten 
 

o Die Einstellungen der Daten Aufzeichnung gelten für beide Fühlereingänge  
o Das Aufzeichnen der Daten startet und stoppt für beide Fühlereingänge gleichzeitig  
o Während dem Aufzeichnen von Daten können keine Änderungen der Funktionen vorgenommen 

werden 
 
 
Einstellung der Daten-Logging Funktion und starten von Aufzeichnen: 
 

o Drücken Sie die MENU-Taste und wählen Sie “Data Logging“ aus. Drücken Sie ENTER um das 
“Data Logging“ Menu zu aktivieren. 

o Benutzen Sie die [+] oder [-] Tasten um Settings auszuwählen. Drücken Sie ENTR um zu bestätigen 
und um das Untermenü Settings zu öffnen. Verwenden Sie die [+] oder [-] Tasten, um einen 
Menüpunkt auszuwählen und drücken ENTER um zu bestätigen. 

o Wählen Sie den Log Intervall und bestätigen mit ENTER um das Intervall Menü zu aktivieren. 
Benützen Sie die [+] oder [-] Tasten um den Intervall zu ändern. Drücken Die nach jeder Änderung 
ENTER um zu bestätigen und den Cursor nach rechts zu bewegen. Wenn Sie fertig sind, drücken 
Sie ENTER um zu bestätigen und zu beenden. 

o Benützen Sie die [+] oder [-] Tasten um das “Mode“ Menü auszuwählen. Drücken Sie ENTER um 
das “Mode“ Menü zu aktivieren und verwenden Sie die [+] oder [-] Tasten um den logging Modus zu 
ändern. 

o Start-Stopp: Die Aufzeichnung stoppt, sobald der Speicher voll ist 



E-M-HF8-V1_11 Rotronic AG 
Bassersdorf, Switzerland 

Document code Unit 

HygroFlex HF8 Humidity Temperature 
Messumformer: User Guide 

Instruction Manual 

Document Type 

Page 28 of 36 
Document title 

 

© 2010; Rotronic AG                                                                                                                                        E-M-HF8-V1_11 

o Loop: Wenn der Speicher voll ist wird die älteste Aufzeichnung gelöscht um Platz für neue 
Aufzeichnungen zu schaffen 

Zum Bestätigen und Beenden drücken Sie ENTER Taste. 
o Benützen Sie die [+] oder [-] Tasten um den Fühler auszuwählen. Drücken Sie ENTER um Fühler 1 

oder Fühler 2 zu aktivieren und benützen Sie die [+] oder [-] Tasten um die Datenaufzeichnung 
einzuschalten. Zum Bestätigen und Beenden drücken Sie die ENTER Taste. 

o Drücken Sie die MENU-Taste und wählen “Start recording“. 
o Drücken Sie die ENTER Taste zwei Mal um eine Datenaufzeichnung zu starten. 
o Der HF8 beendet automatisch das Daten Logging Menu und ein Disketten Symbol für jeden Fühler 

erscheint am unteren Rand des Displays. 
 
Stopp von Datenaufzeichnung: 
 

o Drücken Sie die MENU-Taste und wählen Sie “Data Logging“ aus. Drücken Sie ENTER um das 
“Data Logging“ Menu zu aktivieren 

o Benutzen Sie die [+] oder [-] Tasten und wählen “stop recording“. Drücken Sie die ENTER Taste 
zweimal um zu bestätigen. Der HF8 beendet automatisch das Daten Logging Menu 

7.5.2 Anzeige der aufgezeichneten Daten 
Die vom HF8 aufgezeichneten Daten können nur an einem PC (HW4-Software installiert) angezeigt und 
ausgewertet werden. Anweisungen finden Sie im folgenden HW4 Handbuch: EM-HW4v2-F2-015. 

7.6   Relais Kontakte 
Nach dem Anschliessen des HF8 mittels Service-Schnittstelle an einen PC mit installierter ROTRONIC HW4-
Software können die Relais Kontakte konfiguriert werden. Weitere Informationen finden Sie im folgenden 
HW4 Manual: E-M-HW4v2-F2-015.  

7.7   Akustischer Alarm (Beeper) 
Nach dem Anschliessen des HF8 mittels Service-Schnittstelle an einen PC mit installierter ROTRONIC HW4-
Software kann der akustische Alarm deaktiviert, aktiviert und konfiguriert werden. 
Weitere Informationen finden Sie im folgenden HW4 Manual: E-M-HW4v2-F2-015.  

8  Wartung 
Die HF8 Messumformer benötigt betreffend elektrische Sicherheit keine besondere Wartung. 

8.1   Servicekabel 
 
Die Serviceverbindung (UART-Schnittstelle mit einem Mini-USB-Steckverbinder) ermöglicht das Anschliessen 
des HF8 an einen PC, auf dem die ROTRONIC HW4-Software installiert ist. Es wird ein Servicekabel AC3006 
benötigt. Die Serviceverbindung wird verwendet, um den HF8 zu konfigurieren und Updates zu installieren. 
Bemerkung: Eine digitale Verbindung (Ethernet, RS-485) liefert die gleiche Funktion wie die 
Serviceverbindung. 
Bevor eine Verbindung zwischen dem Messumformer und dem PC (USB) hergestellt wird, muss der 
ROTRONIC HW4 UBS Treiber auf dem PC installieren sein (ab HW4 CD oder von www.ROTRONIC-
humidity.com). Für Anweisungen beachten Sie das HW4 Benutzerhandbuch E-M-HW4v2-Main (§ 6.3) 

8.2   Position des Service-Steckverbinders (Mini USB Type)  
 
WARNUNG: Die Service-Schnittstelle basiert auf einer UART-Schnittstelle. Verwenden Sie ausschliesslich 
das Servicekabel AC3006 um eine Verbindung zwischen dem Messumformer und dem PC herzustellen. 
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Der Service Steckverbinder (Siehe Pfeil für Position) ist nach dem 
Entfernen des kleinen roten Verschlussdeckels ohne Öffnen des 
Gehäuses zugänglich. 
 
 
 
 
 
 
 
 

8.3   Periodische Kontrolle der Kalibrierung des HygroClip2 Fühlers 
Sowohl der Pt 100 RTD Temperatursensor als auch die dazugehörende Elektronik sind sehr stabil und 
müssen nach der Werkskalibrierung normalerweise nicht verändert oder kalibriert werden.  
Die Langzeitstabilität der ROTRONIC Hygromer Feuchtefühler ist typischerweise besser als 1 %rF pro 
Jahr. Für eine maximale Genauigkeit empfehlen wir eine Kalibrierung der Fühler ca. alle sechs bis zwölf 
Monate. In Anwendungen, wo der Sensor Schadstoffen ausgesetzt ist, kann eine häufigere Kalibrierung 
notwendig sein. 

8.4   HF8 Fühler-Kalibrierung/Justierung 
Die Justierung mit einem HF8 erfolgt in 2 separaten Schritten: 
 

1) Erfassung und Ablage von Kalibrierungspunkten in den Speicher des HygroClip2 Fühlers 
2) Justierung des Fühlers mit den im Fühlerspeicher vorhanden Kalibrierungspunkten  

 
Wenn Sie einen HygroClip2 Fühler nur kalibrieren wollen, führen Sie nur Schritt 1 aus. Bis zu 2 
Temperaturkalibrierungspunkte und bis zu 100 Feuchtekalibrierungspunkte können auf unbestimmte Zeit im 
Fühler gespeichert werden. Der HF8 selbst speichert keine Kalibrierungspunkte. Ein Kalibrier-Protokoll kann 
mit der HW4-Software ausgedruckt werden. Unerwünschte Kalibrierungspunkte können jederzeit entweder 
durch die HW4-Software oder den HF8 vom Fühlerspeicher oder gelöscht werden. 
 
Eine Justierung (Schritt 2) kann jederzeit nach der Kalibrierung durchgeführt werden, auch mehrere Tage 
später. Die Justierung ist ein rein elektronischer Vorgang auf Basis der im Fühler gespeicherten Daten.  
 
Hinweis: Anleitungen zur Benutzung von ROTRONIC Kalibrierungs-Zubehör und Feuchte-Standards sind im 
Dokument E-M-CalBasics verfügbar.  
 
 

8.4.1 Kalibrieren gegenüber einem Referenz Fühler  
Mit dem HF8 kann eine 1-Punkt- oder Mehrpunktkalibrierung eines Fühlers (verbunden mit einem der 2 
Fühlereingänge) gegenüber einem Referenzfühler (verbunden mit dem anderen Fühlereingang) durchgeführt 
werden. 
 
Setzen Sie beide (Referenz Fühler und den zu kalibrierenden Fühler) der Umgebungstemperatur aus und 
warten bis zum Erreichen des vollständigen Gleichgewichts mit der Umgebung. In einer windstillen Umgebung 
ist es dringend empfohlen, dass bei einer Kalibrierung ein geringer Luftwechsel vorhanden ist. 
 

o Drücken Sie die MENU-Taste und wählen “Probe 1” oder “Probe 2” aus. Dabei soll der 
Referenzfühler am nicht gewählten Eingang angeschlossen sein. Drücken Sie ENTER um das Menü 
“Probe 1”  oder “Probe 2” zu aktivieren. 
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o Benutzen Sie die Taste (-) um Humidity-Adjust oder Temp Adjust auszuwählen (Reihenfolge egal) 
o Drücken Sie ENTER um zu bestätigen und das Untermenü zu öffnen. Benutzen Sie die Taste (-) um 

Acquire (Ref = Fühler) auszuwählen und bestätigen Sie mit ENTER. 
o Feuchte-Justierung: Der HF8 zeigt sowohl die aktuelle Feuchte (von dem zu justierenden Fühler) als 

auch die angegebenen Werte vom Referenzfühler. Drücken Sie ENTER um die Kalibrierungspunkte 
zu bestätigen.  Drücken Sie ENTER um die Kalibrierungspunkte im Speicher abzulegen. Der HF8 
verlässt automatisch das Menü 

o Temperatur-Justierung: Der HF8 zeigt sowohl die aktuelle Temperatur (von dem zu justierenden 
Fühler) als auch die angegebenen Werte vom Referenzfühler. Drücken Sie ENTER um die 
Kalibrierungspunkte zu bestätigen.  Drücken Sie ENTER um die Kalibrierungspunkte im Speicher 
abzulegen. Der HF8 verlässt automatisch das Menü 

 
Hinweis: Der Ablauf kann unter verschiedenen Bedingungen sowie mit mehreren Kalibrierungspunkten, 
wiederholt werden (Temperatur: maximal 2 Punkte, Feuchte: maximal 100 Punkte). 

8.4.2 Kalibrierung gegenüber einer bekannten Referenzumgebung 
Mit dem HF8 kann eine 1-Punkt oder Mehrpunktkalibrierung gegenüber einer bekannten Referenzumgebung 
durchgeführt werden. 
 
Setzen Sie den oder die zu kalibrierenden Fühler der Umgebungstemperatur aus warten bis zum Erreichen 
des vollständigen Gleichgewichts mit der Umgebung. In einer windstillen Umgebung ist es dringend 
empfohlen, dass bei einer Kalibrierung ein geringer Luftwechsel vorhanden ist. 
 

o Drücken Sie die MENU Taste und wählen “Probe 1” oder “Probe 2” aus. Drücken Sie ENTER um das 
Menü von “Probe 1” oder “Probe 2” zu aktivieren. 

o Benützen Sie die Taste (-) um Humidity-Adjust oder Temp Adjust auszuwählen (Reihenfolge egal) 
o Drücken Sie ENTER um zu bestätigen und das Untermenü zu öffnen. Benutzen Sie die Taste (-) um 

Acquire (Ref = Fühler) auszuwählen und bestätigen Sie mit ENTER. 
o Feuchte-Justierung: Der HF8 zeigt sowohl die aktuelle Feuchte (von dem zu justierenden Fühler) als 

auch die Referenz Feuchte (bekannte Umgebung).  Drücken Sie ENTER um das Menü reference 
value zu aktivieren und benutzen Sie die [+] oder [-] Taste um jede Stelle zu ändern. Drücken Sie 
ENTER um den Cursor nach rechts zu bewegen. Mit ENTER den Wert speichern. Benützen Sie die 
[-] Taste um <Acquire> auszuwählen. Drücken Sie ENTER um die Acquire Funktion zu aktivieren. 
Drücken Sie ENTER um zu bestätigen und die Kalibrierungspunkte im Speicher abzulegen. Der HF8 
verlässt automatisch das Menü. 

o Temperatur-Justierung: Der HF8 zeigt sowohl die aktuelle Temperatur (von dem zu justierenden 
Fühler) als auch die Referenz Temperatur (bekannte Umgebung).  Drücken Sie ENTER um das 
Menü reference value zu aktivieren und benutzen Sie die [+] oder [-] Taste um jede Stelle zu ändern. 
Drücken Sie ENTER um den Cursor nach rechts zu bewegen. Mit ENTER den Wert speichern. 
Benützen Sie die [-] Taste um <Acquire> auszuwählen. Drücken Sie ENTER um die Acquire 
Funktion zu aktivieren. Drücken Sie ENTER um zu bestätigen und die Kalibrierungspunkte im 
Speicher abzulegen. Der HF8 verlässt automatisch das Menü. 

 
Hinweis: Der Ablauf kann unter verschiedenen Bedingungen sowie mit mehreren Kalibrierungspunkten, 
wiederholt werden (Temperatur: maximal 2 Punkte, Feuchte: maximal 100 Punkte). 

 

8.4.3 Kalibrierung von Feuchte und Temperatur 
Mit dem HF8 kann eine 1-Punkt oder Mehrpunktkalibrierung der Feuchte und Temperatur durchgeführt 
werden. Feuchte und Temperatur Kalibrierung sind 2 verschiedene Vorgänge. 
 

o Drücken Sie die MENU Taste und wählen “Probe 1” oder “Probe 2” aus. Drücken Sie ENTER um das 
Menü von Fühler 1 oder Fühler 2 zu aktivieren.  

o Benutzen Sie die Taste (-) um Temp Adjust oder Humidity-Adjust auszuwählen (Empfehlung: Temp 
Adjust zuerst). Die folgenden Schritte sind für eine Temperatur oder Feuchte Kalibrierung 
gleich.  
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o Drücken Sie ENTER um zu bestätigen und ins nächste Untermenü zu gelangen 
o Optional: mit dem Menü “Acquired Points” können die im Fühler gespeicherten Kalibrierungspunkte 

nachgesehen werden. Das Untermenu erlaubt unerwünschte Kalibrierungspunkte zu löschen. Im zu 
verlassen drücken Sie MENU. 

o Benutzen Sie die Taste (-) um  “Adjust” auszuwählen und bestätigen mit ENTER 
o Drücken Sie ENTER um die “Adjust” Funktion zu aktivieren. Diese Funktion löscht automatisch die 

im Speicher vorhandenen Kalibrierungspunkte. Nach der Kalibrierung verlässt der HF8 automatisch 
das Menü. 

 

8.5   Reinigung, bzw. Austausch des Staubfilters 
 
Siehe Dokument E-M-HC2 Probes-V1 

8.6   Validierung der Ausgangssignale 
Mit Hilfe der Simulator-Funktion der HC2- Fühler, können fixe digitale und Werte ausgegeben werden. So 
kann die komplette Messstrecke einfach validiert werden. 
Um diese Funktion zu verwenden, ist die HW4-Software notwendig. Weitere Anleitungen siehe HW4-
Handbuch E-M-HW4v2-F2-015 
 

9  Firmware-Updates 
Firmware-Updates stehen auf der Website von ROTRONIC gratis zum Herunterladen zur Verfügung. 
Firmware-Dateien haben einen Namen, aus dem Gerät und Versionsnummer hervorgehen. Die Files sind 
hex-files. 
 
Vorgehensweise beim Aktualisieren der Firmware: 
 
 Verbinden Sie den Messumformer über das Servicekabel AC3006 mit dem PC. Beachten Sie, dass 

der ROTRONIC-USB-Treiber so installiert ist, wie im Handbuch E-M-HW4v2-Main beschrieben. Bei 
Messumformern mit Ethernet Schnittstelle wird kein Servicekabel benötigt.  

 Speichern Sie die Firmware Datei auf dem PC  
 Starten Sie die HW4-Software und suchen Sie nach dem Messumformer (HW4 Main Menu Bar > 

Devices and Groups > Search for USB Masters) bei USB Geräten oder bei Ethernet –Geräten (HW4 
Main Menu Bar > Devices and Groups > Search for Ethernet Masters). 

 Nachdem der HF8 in der HW4 angezeigt wird, erweitern Sie den Gerätebaum um die HF8 
Funktionen zu sehen. In der Menuleiste des Geräte-Managers wählen Sie Device Manager menu bar 
select tools > Firmware Update. 

 Für weitere Anweisungen beachten Sie das HW4 Handbuch E-M-HW4v2-F2-015 
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10  Technische Daten 

10.1   Spezifikationen 
 
Allgemeines HF8 

Gerätetyp 

Feuchte-Temperatur-Messumformer mit analogen Ausgangssignalen  
 
Optionale Relais Ausgänge 
 
Optionale Digitale Schnittstellen: Ethernet, RS-485 

Schaltungstyp 3-Leiter Schaltung 

 

Stromversorgung und Anschlüsse HF8 

Speisespannung Optionen 
(Siehe Produkt Typenschild) 

15…40 VDC oder 12…28 VAC,  50-60 Hz, keine galvanische Trennung 
9…36 VDC oder 7…24 VAC, 50-60 Hz, mit galvanischer Trennung 
85…265 VAC, 5 Watt, 50-60 Hz, mit galvanischer Trennung 
PoE (IEEE 802.3af konform) – Modell mit nur Ethernet 

Maximale Stromaufnahme 
Alle Modelle (ausgenommen Modell mit Ethernet): 150 mA 
Modell mit Ethernet (TCP/IP) Schnittstelle: 300 mA 

Elektrische Anschlüsse 

Analoge Ausgänge, Relais Ausgänge, RS-485: Klemmenblock und M16 
Kabelverschraubung oder ½” Conduit Adapter 
 
Ethernet: Steckverbindung 

Verpolungsschutz Schutzdiode auf V+ 

 
Probe input options HF8 

Anzahl Fühler Eingänge 2 

Digitaler Fühler HygroClip2 Fühler 

Analoger Fühler (12-bit A/D Wandler) 

Versorgungsspannung: max. 5 VDC 
Stromverbrauch: max. 10 mA 
Ausgangssignal: 0 bis max. 3.3 VDC 
Konfigurierbarer Messbereich und Messeinheit 

 

Feuchte- und Temperaturmessung  

Vgl. Dokument E-M-HC2 Probes > Spezifikationen  

 
Berechnete Parameter HF8 

Psychometrische Berechnungen  

o Taupunkt (DP) über und unter dem Gefrierpunkt 
o Frostpunkt (FP) unter dem Gefrier- und Taupunkt über dem Gefrierpunkt 
o Feuchtkugeltemperatur(Tw) 
o Enthalpie (H) 
o Dampfkonzentration (DV) 
o Spezifische Feuchte(Q) 
o Gewichts-Mischungsverhältnis (R) 
o Dampfkonzentration bei Sättigung (DUS) 
o Dampfpartialdruck(E) 
o Dampfsättigungsdruck (EW) 

 
Einschaltzeit und Daten-Refresh 
Rate 

HF8 

Einschaltzeit 1.9 s (typisch) 

Daten-Refresh Rate 1 s (typisch) 
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Konfigurierbare Analogausgänge HF8 

Ausgang 1 Kann jedem Parameter oder HF8 Fühler zugeordnet werden 

 Parameter Konfigurierbar mit ROTRONIC HW4-Software 

 Bereich Konfigurierbar mit ROTRONIC HW4-Software 

Ausgang 2 Kann jedem Parameter oder HF8 Fühler zugeordnet werden 

 Parameter Konfigurierbar mit ROTRONIC HW4-Software 

 Bereich Konfigurierbar mit ROTRONIC HW4-Software 

Ausgang 3 Kann jedem Parameter oder HF8 Fühler zugeordnet werden 

 Parameter Konfigurierbar mit ROTRONIC HW4-Software 

 Bereich Konfigurierbar mit ROTRONIC HW4-Software 

Ausgang 4 Kann jedem Parameter oder HF8 Fühler zugeordnet werden 

 Parameter Konfigurierbar mit ROTRONIC HW4-Software 

 Bereich Konfigurierbar mit ROTRONIC HW4-Software 

Ausgang 1, 2, 3 und 4  

 Signaltyp 

0…20 mA 
4… 20 mA 
0… 1 V 
0… 5 V 
0… 10 V 
(Konfigurierbar mit ROTRONIC HW4-Software) 

 Konfigurierbare Bereichsgrenzen -999. … +9999 Einheiten 

 Kurzschlussgeschützt Ja 

 Maximale äussere Last 500 Ω (Stromausgang) 

 Min. äussere Last  
1000 Ω (Spannungsausgang) 
0 Ω (Stromausgang) 

 
Konfigurierbare Relais Ausgänge HF8 

Relais 1 Kann jedem Parameter oder HF8 Fühler zugeordnet werden 

 Parameter Konfigurierbar mit ROTRONIC HW4-Software 

 Operation Konfigurierbar mit ROTRONIC HW4-Software 

Relais 2 Kann jedem Parameter oder HF8 Fühler zugeordnet werden 

 Parameter Konfigurierbar mit ROTRONIC HW4-Software 

 Operation Konfigurierbar mit ROTRONIC HW4-Software 

Relais 3 Kann jedem Parameter oder HF8 Fühler zugeordnet werden 

 Parameter Konfigurierbar mit ROTRONIC HW4-Software 

 Operation Konfigurierbar mit ROTRONIC HW4-Software 

Relais 4 Kann jedem Parameter oder HF8 Fühler zugeordnet werden 

 Parameter Konfigurierbar mit ROTRONIC HW4-Software 

 Operation Konfigurierbar mit ROTRONIC HW4-Software 

Relais 1 , 2, 3 und 4  

 Relais Typ SPDT (einpolig umschaltbar) 

 Maximale Schaltspannung 250 VAC 1) 

 Maximaler Schaltstrom 6 A (AC) 1) 

  1) Ohmsche Last 

 
Digitale  Schnittstellen HF8 

Schnittstellentypen RS-485 
Ethernet (verdrahtet) und RS-485 
Ethernet mit PoE 

 



E-M-HF8-V1_11 Rotronic AG 
Bassersdorf, Switzerland 

Document code Unit 

HygroFlex HF8 Humidity Temperature 
Messumformer: User Guide 

Instruction Manual 

Document Type 

Page 34 of 36 
Document title 

 

© 2010; Rotronic AG                                                                                                                                        E-M-HF8-V1_11 

Service-Steckverbinder HF8 

Schnittstellentyp UART (Universal Asynchronous Receiver Transmitter) 

Maximum Servicekabellänge 5 m (16.4 ft) 

 
Allgemeine Spezifikationen HF8 

Optionales Display LCD, 1 oder 2 Dezimalstellen, Hintergrundbeleuchtung, Trend-und Alarmanzeige 

Fühlermaterial Polykarbonat 

Material des Staubfilters des Fühlers Polyethylen 

Gehäusematerial ABS 

Schutzgrad des Gehäuses IP 65 (ausser Modelle mit Ethernet Schnittstelle

Abmessungen Siehe Modelle 

Gewicht 540 g (1 lb 3 oz) – Modellabhängig 

 
Konformität mit Standards HF8 

CE-/EMV-Festigkeit 
EMV-Direktive 2004/108/EG: EN 61000-6-1: 2001, EN 61000-6-2: 2005 
                                               EN 61000-6-3: 2005, EN 61000-6-4: 2001 + A11 

Lötmittel Bleifrei (RoHS-Direktive) 

Brandschutzklasse Entspricht UL94-HB 

FDA-/GAMP-Direktiven Kompatibel 

 
Umgebungsgrenzen HF8 

Lagerung und Transport -50…+70 °C  / -20...+70 °C (Modelle mit Display), 0…100 %RH, nicht betauend 

Einsatzgrenzen an Elektronik -40 … +85 °C / -10….60 °C (Modelle mit Display), 0…100 %RH, nicht betauend 

Temperaturgrenzen am Fühler Abhängig vom Fühlermodell 

Max. Feuchte am Sensor 

100 %rF...zu 80 °C (176 °F) 
75 %rF bei 100 °C (212 °F) 
45 %rF bei 125 °C (260 °F) 
15 %rF bei 150 °C (302 °F) 

Max. Luftgeschwindigkeit am Fühler 20 m/s (3,935 ft /min) 

Kritische Umgebungen Feuchte-Sensor: gemäss DV04-14.0803.02 - kritische Chemikalien 

10.2   Taupunktgenauigkeit 
Vgl. Dokument E-M-HC2 Fühler > Taupunktgenauigkeit 
 

11  Zubehör 
 
Das komplette Zubehör-Sortiment (Servicekabel, Fühler-Verlängerungskabel, Kalibrierzubehör, 
Ersatzstaubfilter, usw.) ist im Dokument E-M-HC2-Accessories beschrieben. 
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12  Begleitdokumente  
 

Dateiname des 
Dokuments 

Inhalt 

E-M-HC2 Probes-V1 HygroClip2 (HC2) Feuchte-Temperaturfühler, Benutzerhandbuch 

E-M-HC2-accessories Zubehör und Teile für Fühler, Indikatoren und Messumformer 

E-T-AC3000-DF-V1 AirChip 3000 Beschreibung und Hauptfunktionen 

E-M-HW4v2-DIR Liste der HW4-Handbücher 

E-M-HW4v2-Main 
HW4-Software Version 2: Allgemeine Anweisungen und Funktionen, gültig für 
alle Geräte 

E-M-HW4v2-F2-005 HW4-Software Version 2: Gerätemanager - HF8 Messumformer 

E-M-HW4v2-F2-001 HW4-Software Version 2: Gerätemanager – HC2  

E-M-HW4v2-A2-001 HW4-Software Version 2: Fühleranpassungsfunktionen AirChip3000-Geräte 

E-M-HW4v2-DR-001 HW4-Software Version 2: Datenaufzeichnungsfunktionen AirChip3000-Geräte 

E-M-AC3000-CP AirChip3000-Kommunikationsprotokoll 

E-DV04-RS485.01 RS485 Netzwerkinstallation und Start-up Richtlinien 

E-M-TCPIP-Conf 
Konfigurationsprozess für ROTRONIC-Geräte mit Ethernet (TCP/IP) 
Schnittstelle 

E-M-CalBasics 
Basisinformationen für Temperatur- und Feuchtekalibrierung  
Anweisungen zur Benutzung der ROTRONIC Feuchtestandards 

E-T-HumiDefs Feuchtedefinitionen 

 
Bemerkung: Alle Dateinamen der Dokumente haben eine Erweiterung, die der Versionsnummer des 
Dokuments entspricht (Beispiel einer ersten Ausgabe: E-M-HW4v2.1-Main_10). Diese Erweiterung ist in der 
Tabelle oben nicht gezeigt. 
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13  Dokumentversion 
 

Doc. Release Date Notes 

_10 25. Jan. 2010 Original Version 

_11 01. Sept. 2011 Update mit Hinweis in Kapitel 6.4.4 

 


